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Mit Hochfürstitch . Markgräfltch . savtschem gnädigsten privtlrgio»

L L I. X r ^ R^ LkL ^ o.

Nürnberg vom 18 Jul .
Man versichernder Großherzog vvnToSkana sey aus

der Ursache so unvermuthet von Grätz wieder nach
Wien zurückgekchrt, vm den« Franz . Gesandten , B .
Eacaulr auszuweichen , der dort aus Florenz ange-
kommen wäre, vermuthlich um dem Großherzvg den
Kirchenstaat zur Entschädigung anzubielhen . Der
Gesandte Caeault soll nun nach Wien geschrieben
und einen Paß zu seiner Reise dorthin verlangt ha.
den , der ihm aber mit dem Bedeuten abgeschlagen
worden ist , daß er sich mit seinen Anträgen nur an
den Grafen Kobenzl in Paris wenden möge. Man
Seht hieraus , daß die völlige Beendigung des Frie>
densgeschäftes leider noch immer sehr schwankend und
immer noch nicht abzufthe « ist, wenn die bisherige
Ungewißheit , die besonders auf den allgemeinen Han¬
del einen sehr verderblichen Einfluß hat , endlich auf«
hören werde. Unter diesen Umständen sieht man den
Frieden von Lüneville nur a s eine blose Einstellung
der Femdseligkeiren und nicht als einen Defiiritivstie«
den an , weil Oesirrcich auf alleFälle bewaffnet bleiben
und gefaßt ftyn muß . Aus dieser Uriache läßt auch
die Oesterrcichische Regierung die großen Summen,
welche fortdauernd in der Münze geprägt weiden ,
weislich für den möglichen Fall des Bedarfs der Armee
zurücklegen , und bloö die kleinen Bankozetttl ru r
bis 2 Guldin mit 12 und 24 Kreuzersiückcn einloftn.
Alle pensiomrte Offiziere müssen sich erklären , ob sie
«och dem Kriegsdienste verstehen können , alle Fuhr,
wesen Pferde werden btybehalten , alle abgängige
Fcldrequisttcn müssen hcrbey geschafft werden , und
verschiedene Regimenter , die im letzten Kriege viel
gelitten haben , sind theils schon wieder vollzählig ge»

macht , theils wird bey denselben das Ergänzungsge¬
schäft eifrig betrieben .

( A. d. B Z . )
Regensburg , vom i9I »lv. Der Kurfürst von

Pfalzbaiern hat femen auswärtigen Gesandten aufge-
tragen , die durch Zeitungen verbreitete Nachricht von
einem den Kaiserlichen bei der Besezung von Schön«
see durch seine Truppen geleisteten Wiverstad als ei.
ncr falschen Angabe mit dem Beisatz zu mberspre»
chen , baß Se. kürsürstl . Durchlaucht , gleich nachdem
Sie hievon benachrichtiget worden , Ihre gegründete
Befugnisse im Wege Rechtens vor dem k . böhmi ,
schen Lehnhof zu suchen , und demselben die wahre
Beschaffenheit der Sache vorzulcgen , welche ohne
Zweifel auch eine Remedur der bisherigen Schritte
zur Folge haben würde , die vor Kurzem in der Oder«
Pfalz eingerückken pfalzbairischen Bataillons hätten
auf jene Besitzung' gar keinen Bezug sonder » durch
sie styen blos diejenigen Plätze eingenommen worden ,
welche die nach der Pfalz am Rhein abmarWree
Truppen verlassen hatten. — Die Reichsversammlung
vom 17. gieng , ausser der von Sachsingotha für das
dem Erzherzog zu errichtende Denkmai abgegebene»
Erklärung , fruchtlos vorüber .

Frankreich .
Paria vom rg . Iuly . Das National Concilium,

als Stellvertreter der Französischen Kirche , ist über»
zeugt , daß die Pfarrer weichen daS heilige Unterpfand
des Glaubens übertragen ist , denselben m seiner gan¬
zen Unversehrtheit zu bewahren , und die Irrthümcr
zu bestreiten haben , durch weiche Unw -ffn -heit und
Leidenschaft dos Wesen desslben ru verändern trachten.
Dos National Cvnkiltum nimmt in Betracht, r) daß
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<S kein auffallenderes Zeugniß von der Reinheit seiner
Grundsäze geben kann , als wenn es damit anfängt ,
ber Ober - Vorsteher Stelle ^ Lrimame ) der Katholi¬
schen Kirche , als welche nach göttlichem Recht dem
Stuhl - es heiligen PrmS gebüyn , unv den Rechten
des PabstcS , der jene Stelle mne hat, seine Huldigung
darzubringen.

2 ) Gedachte Versammlung nimmt in Betracht , daß
- mch den Parrhcigcist die kostbaren Grundsäze unv
Freiheiten der Französischen Kirche aus den Augen
gerükt wurden und sich verloren . Und diese sind , nach
Bossuet'S Ausdruck , nichts anderes , als das ursprüng¬
liche Recht , welches alle Kirchen haben , nach denje¬
nigen Vorschriften regiert zu werden , welche von dem
Geiste Gottes auSgiengen , und durch die allgemeine
Achtung der ganzen Welt für dieselbe gehen,ger sind.

z) Das Cöimlium steht ein , wie m diesen leztea
Zeilen man sich höchlich bestrebt hat , mittelst der Un¬
terwerfung , die man der weltlichen Ober - Gewalt
schuldig ist , Grundsäze aufzusteilen , welche die gesell¬
schaftliche Ordnung untergraben , und der Redlichkeit
eben sowohl als der Evangelischen Lehre zuwider sind .
Das National Concilium ist überzeugt , daß es sich
selbst , daß es der National - Kirche , deren Stellver¬
treter cs ist , und daß es der Regierung , unter deren
Schuz es vcrsammeli ist , eine genau bestimmte und
feierliche Kundmachung seiner Gesinnungen über alle
Liese Gegenstände schuldig ist Di « Versammlung
glaubt , daß « ine solche Erklärung , wenn sie als Ein¬
leitung ihren Arbeiten vorangestelll wird , eines der
Lienlichsten Mittel ist , den Frieden in der Kirche , in
Lem Staat , und in den Familien herzuftcllcn.

. Und so erklärt es dann hierüber, als Werkzeug und
Sprecher , die Gesinnungen und Wünsche , welche in
allen (dem National - Concilium vorangegangcuen)
Diöcesan Synoden und Metropolitan - Concilicn aus-
gedrukt worden find , Folgendes.

(Hier folgen nun die n Artikel , welche in dem
vorgestrigen Blatt zu lesen sind . )
, Paris , vom 16 Iuly .

Uebermorgen Mittag wird wieder ein Fest den
Grundsätzen des Deismus und der Duldung , so wie
sie von Voltaire v rbreitet worden , in dem Siegcs -
lempel (St . SulpiziuSlirche ) gefeiert werden .

Parts , vom 17 I »ly.
Aus einem offiziellen Schreiben des Fricdensfürsten

daß in einer ausserordentlichen Madrider Hofzcitung
vom 2trn July ( iz Missidor) abgcdruckt ist , erge¬
ben sich folgende Bedingungen deS Friedens mit
Portugal . Die Verschlicssung der portugiesischen Häsen
vor den englischen Schiffen ; die Wegschaffung inS
Innere englischen Magazine verbotener Waarcy an
Len Gränzr » von Portugal und Spanien , und die

Abtretung der Provinz Olivenza , einer der fruchtbar¬
sten Halbinsel , an Spanien , wodurch Estremadura
gesichert , und Portugal ausser Stand gesetzt wird ,
Span '.enkünfttg im Rücken zu bedrohen .

Die Hamburger Zeitung hat zwey Noten publ?»
jikt , welche der Hr . v . Kaiil,chew der franz . Regte«
gierung übergeben habe« soll. Man gibt sie für au¬
thentisch aus und fügt dey , daß sic durch die Königin
von Neapel zu Wien bekannt g >macht worden seyen .
Kraft dieser Nottn härte Alexander , als vorläufige
Bedingung der Wiederherstellung des FrievenS zwi ,
sthen beiden Mächten , gefordert , der erste Konsul
falle die Verpflichtungen erfüllen , welche er mit dem
verstorbenen Kaiser kingcg .uu,en halte. Da aber die
franz Regierung diese Verpflichtungen mit Paul I.
nur darum emgegangcn war , weil dieser Monarch
mtt England Krieg , ühtte , und mit Frankreich gemei¬
ne Sache machte , , o ist zu glauben , daß diese Noten
im Falle sie authcimsch seyn sollten , nicht die Wir «
kung hcrvorbringen werden , welche man beadsichtet
hat . cl . ä . e .

Der Lufttchiffer Garneri' n , welcher am 14 . July
um halb sechs Uhr m den clysäischen Feldern , mit
seiner Gattin , und den B . B . Beauvats und Ros-
lin alisgestiegeu, war , ließ sich uni halb neun Uhr
beim Dorfe 8iZne - 8iz;vet , ohnweit I » ? erle soug
Zousre , nieder , demnach halte er in z Stunden iz
franz . Meilen zurückgclc. t . Er fuhralsdann neuerdings
mir B . BeauvalS aus , um die versprochen lange
Reise zu machen . Seine Gattin kehrre mit B . Ros-
ltn nach Paris zurück.

Paris , vom 2i July .
Das offizielle Blatt enthält folgenden Bericht über

das gewonnene Scelresscn an der spanischen Küste :
Der Contreadmiral Linvts war , nachdem er mit z
Linienschiffen und einer Fregatte auf die feindlichen
Schiffe , welche an den Küsten der Provence krcutzten,
Jagd gemacht hatte , vor Gibraltar gesegelt , La eben
e >n engl . Gcichwader von b Linienschiffen daselbst
angekvmmcn war . Am gten July befand sich der
Conrreat nural LinoiS in der Bucht von Algcsiras und
erwartete , daß er den andern Morgen würde aogriffen
werden . In der Nacht ließ er den Brigadcgeneral
Dcvaux mit einem Lhril der Truppen ans Land setzen ,
um die Batterien der Rhede zu armiren. Den Z .
um 8 Uhr frühe , fieng die Kanonade gegen die sechs
engl . Schiffe, welche sich ohngesäumt aufeinr Filmen -
schußweire von den franz . Schiffen fest setzten , an.
Das Treffen begann alsdann hitzig zu werden . Beide
Geschwader schienen in gleichem Grad entschlossen, zu
siegen . Das franz. Geschwader hatte eine vorlheilhaf.
Me Stellung , dagegen war aber das englische doppelt
stärker und hatte mehrere Schiffe von 90 Kanonen .
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Schon war es dem engl . Admiralsschiff , Hanoibal
gelungen , sich zwischen das franz . Geschwader und das
Land zu stellen, es war halb zwölf Uhr , der entschci -
- ende Augenblick war da . Seit 2 Stunden kämpfte
das Schiff , le Formidable , worauf sich der Contre -
Admiral Lmois befand , gegen drey englische Schiffe .
Ein engl . Schiff , das sich gegen einem franz . Schiff
über fest gelegt hatte , strich die Flagge um drey
Viertel auf zwölf Ubr . Kurz darauf strich das Ad¬
mirals - Schiff , Hannibal , Das dem Feuer der Bat¬
terien von drey franz . Schiffen ausgrfttzt war , die von
beiden Borden schoßen , auch die felnige . Um halb
ein Uhr hieb daS engl . Geschwader seine Taue ent -

zwcy und flöhe . Das Admirals - Schiff , Han ,
nibal , wurde durch den Formidable mit neu¬
en Bootsleuten versehen und aufgebracht . Von
boc > Mann , die es hatte , waren Zoo getödtet worden .
Das erste englische Schiff , welche « sich ergeben hatte ,
wurde durch eine große Zahl Kanomcrbole und andere
Fahrzeuge , welche aus Gibraltar abgcfchlckr worden
waren , wieder frey gemacht . Dieses Treffen bringt der
franz . Marine die größte Ehre und zeigt , was sie
ausrichten kann . Der Contre Adm . Lmois soll mit
dem Hannibal in Cadix eingelaufen seyn , um dieses
Schcff ausbcsser » zu lassen . Wir erwarten mit Unge -
duld .die Berichte , von dem Verlust , den jedes Schiff
erlitten hak . Mon . — Diese Nachricht lst gestern
Abends offictell in allen Theatern der Hauptstadt be¬
kannt gemacht worden , und hat großen Enthusiasmus
erregt .

Man schreibt von Beausset den 5 July . daß ein
Brtgankin , das auö Aegypten zu Toulon angckom -
men , aussagt , es sey bey seiner Abfahrt , kein Eng .
länder mehr in Egypten gewesen . Die Schlacht vom
22 . sey eine vollkommene Niederlage für die Englän¬
der gewesen . ( 61 . äu 6 ) — Es bestätigt sich , daß
Admiral Ganlheaume an der afrikanischen Küste ,
fünf Tagretsen von Alexandrien , gelandet sey.

Grosdritranten .
Londen , vom 10 July .

Im Times vom 9 . July ließt man ein Schreiben
eines Offiziers vom Geschwader des Adm . Warren ,
vor Alexandria vom 2z . April , Nach demselben war
das Geschwader , 4 Linienschiffe und 2 Fregatten stark ,
am 4 Merz von Mahon abgesegclt , um das Ganrhe «
aumtsche Geschwader aufzusuchen , am 7 . Merz erfuhr
der Adm . Warrcn , durch 2 englische Schiffe , denen
er aus der See begegnete , daß ein Trakrrat zwijchcn
Neapel und Frankreich geschlossen worden , vermög
Dessen dir Engländer von den Häfen des Königreichs
Neapel ausgeschlossen wären , er segelte hierauf nach
Palermo , um dem König Hülfe gegen die Franzosen
anzubtttcn , allein Der brimsche Gesandte , Hr . Pager ,

benachrichtigte ihn , - aß - er König Willen - sty , de «
geschlossenen Traktat zu halten , er schickte eine Fregat »
te nach Malta , um 2 Linienschiffen Befehl zu brin ,
gen , bey Marenmv zum Geschwader zu stoffen und
segelte nach Neapel , wo eme neapolitanische Fregatte
ihm die Bitte der Regierung , die Neutralität zu be¬
obachten , brachte , weshalb er nach Maretimo zurück «
kehrte , hier stieß am 18 . das eine von den bestellten
Limensch ffen zu ihm , bas andere fand sich am 22tcn
bey der « Manischen Insel Galtta ein , der Admiral
nahm nun seine Richtung nach Toulon , als er aber
am rz . durch eine Brigg , der er begegnete , erfahre »
hatte , daß der Adm . Ganrheaume am iy . von Tou¬
lon ausgelaufen wäre und die Richtung nach Egyp »
ten genommen hätte , wandte er sich sogleich östlich ,
am - b . nahm er , io Skunden östlich von Sardinien
daö franz . Geschwader wahr , und hatte es bis zur
Nacht vor Augen , ohne es erreichen zu können , am
andern Tag war es verschwunden und man glaubte ,
daß es sich nördlich gewandt hätte , nunmehr fuhr der
Admiral in gerader Richtung auf Alexandria , er j
schickte auf den Inseln Maretimo und Pentclaria
Leute an Land und stellte sich zwischen Sizilien und !
dem Cap Bon , konnte aber nichts erfahren , am 20 . >
fand er sich mit seinem Geschwader bey dem Admiral s
Ketth vor Alexandria ein . !

Londen vom 14 . July . Am ir . d. istderKut , -
ter la Volly zu Falmourh angekommen . Er hatte '
Tags vorher die große Kanalflotte , 24 Linienschiffe
stark , auf der Brester Höhe kreuzend , verlassen . Die j
französ . Flotte lag in der äußern Rhede von Brest ,
in völlig segelfertigem Stande . — Sir Edw . Pcllew
dwckirl den Hafen von Rochefort . — Die neulich aus
Torbay ausgelaufene Schiffsdivision hatte widriger
W . nde wegen wieder nach dem Hafen zurükkehrcn
müssen am y . d. ist sie aufs neue unter Segel gegan¬
gen und man glaubt , daß ihre Bestimmung nach den
portugiesischen Kolonien in Amerika gehe .

Holland .
Brüssel vom iz July In Briefen aus Holland

wirs gesagt , daß der Admiral Dickwn , welcher mit
ferner Eekadre bald aufderHöhe der Insel Goree , bald
auf der Höbe des Texels kreuzet , um zu verhindern ,
daß die 2 Divisionen Le -' holländischen Flotte , die sich
zu Hclvocr - sluyS und im Tcxel befinden , sich nicht
miteinander vereinigen können , auf fein Begehren
durch mehrere Kriegsschiffe verstärkt worden sey . Der
Admiral de Winter befindet sich noch immer im Tc «
xcl , wo der größte Theil der Flotte , welche er kom-
mandiret , bereit ist , auf das erste Zeichen ausznlau »
fen , auch kommen noch beständig französische und ba -
tavische Truppen in Nordholland an . Die Divisionen
in der Maas und der Schelde scheinen den Feind



r 565 )
Ebenfalls zu beunruhigen . Er hat viele Kreuzer in
Liesen Gewässern , um auf dasSorgfältigste ihre gering »
stk Bewegungen auszusvähen .

Brüssel , vom 16 Iuly .
Mach Berichten auö Dünkirchen , rührte die neu »

lich gehöree Kanonade von einem Gefecht her , wel¬
ches zwischen einer aus Bouloguc zur Rckognoszirung
ausgelaufnen franz . Korvette und 2 engl . Kuttern
vsrgcfallen war . Nach einer lebhaften Kanonade ,
wodurch beide Tbeils zimmlich litten , spannte die
franz . Korvette alle Seegel auf und rettete sich in
Len Havcn von Boulogne aus der Gefahr , genom -
wen oder in Grund geschossen zu werden . Seitdem
lblvkircn mehrere engl . Fregatten den Haven von
Boulogne . Auch vor Dünkirchen , auf der Höhe der
Insel Gsree und vor dem Texel ist die engl . Seemacht
vermehrt worden .

Dännemark .
Schreiben aus Roppenhagen , vom n Iuly .
Schweden ist schon , wie es heißt , der zwischen Ruß -

Zand und England geschienen Convention bevgelreten .
Von Seiten DännemarkS ist in dieser Hinsicht noch
Zein Entschluß erfolgt .

Mit der Ausrüstung unsrer Kriegsschiffe ist man s»
wett fertig , daß selbige in 8 Tagen aus dem Baum
legen können .

Von der engl . Flotte in der Ostsee , von welcher
- er größte Thetl nach der Nordsee unter Segel ge»
gangen , liegen itzt bey Kiöge nur noch ro bis is
Kriegsschiffe .

In dem 4 . Artikel des in Petersburg geschlossenen
Friedens zwischen Rußland und England ist in An¬
sehung der Blvktrung feindlicher Häfen » och bestimmt
worden , daß die bloße Erklärung , ein Hafen sey
Llokirt nicht hinlänglich sey , sondern baß ein Hafen
« ur alsdann als blokirt angesehen werde » sollte , wenn
Lie Kriegsschiffe der blokircnden Macht denselben so
nahe liegen , daß das Einlaus n in denselben für die
neutralen Handelsschiffe mit augenscheinlicher Gefahr
aufgebracht zu werden , verknüpft ist .

Rußla n r>.
Petersburg vom zo Iun

Die heutige hiesige Hofzeitung enthält unter dem
Art . Bamberg , unter andern , folgendes . Uebrlgens
Haben sie ( die deutsche » geistlichen Fürsten ) eben
< inem solchen gesetzlichen Antheil an der Konstitution
des deutschen Reiches , als die weltlichen Fürsten .
Sowohl bieje , als jene , stehen unter dem Schutz deS
westphälischen Friedens , durch welchen dem erschütter¬
ten Deutschland die Basis gelegt ward , auf der
Lie Rechte der geistlichen Fürsten bestätigt sind . Die¬

ser Friede hat starke Bürgen , von denen noch keiner

feine Meinung zu erkennen gegeben hat. Die weise

Katharina II . trug jederzeit Sorge , das Band der
deutsche » Konstitution mit starker Hand zu erhalten .
Der Nachfolger Ihres Throns wünscht Ihrem Syste¬
me zu folgen , und die geistlichen Fürste « können
sich auf seine mächtige Vermittelung verlassen . Die
Langsamkeit mit der man bei den Entschädigungen zu
Werke geht , giebl Anlaß zu glauben , baß der Reichs -
frieden noch vielen Veränderungen wird unterworfen
werden . Selbst Prcvsscn , ob es gleich in Freund ,
schüft mit Frankreich verbleibt , lehnt die Eile in
dieser Sache von sich ab . Folglich kann man , so
lange England mit Frankreich nicht Frieden schließt ,
nicht glanben , daß der Lüneviller Friede in seiner
ganzen Kraft werde beidehalten werden .

England hat wichtige Eroberungen gemacht sollte
es daurauf bestehen , im Besitz derselben zu bleiben ,
so müssen alsdann alle Seemächte unter der Abhän »
gigkett desselben stehen . Sollte es seine Eroberungen
wieder abcreten , so muß auch Frankreich seiner SeikS
seine Eroberungen wieder abtrelcn . Nach einigen
Nachrichten , hat sich breseö letztere schon folgender¬
maßen erklärt . Der Kaiser erhält Venedig , das Her¬
zogthum Mantua , und z Legationcn , der übrigcTheil
von Cisalpinien wird unter den Herzog von Parma
den König von Sardinien , und den Pabst cingetheilr
Die übrigen Fürsten in Italien werden in ihre Be¬
sitzungen wieder eingesetzt . Deutschland wird in sei¬
nen vorigen Grenzen bleiben Die Niederlanden erhält
der Prinz von Oranten , erblich . Die vorige Kon¬
stitution in Holland wird wieder hcrgcstellt , und
Frankreich behält bloß Egypten und dir Graf¬
schaft Nizza . England tritt seiner Seits alle Erober¬
ungen , doch mit Ausnahme der Insel Ceylon ab ,
und erlaubt allen Nationen freie Schiffahrt .

( A . d. F . Z . )
vermischte Nachrichten .

Aus Wien ist mit der icztern Post vom 14 Iuky
sowohl in Betreff Egypten « , als auch wegen der an¬
geblichen Seeschlacht im mitteländischen Meere eben

'

so wen g als mit der neusten italienischen Post das
Mindeste eingeiroffcn .

Die neue sogenannte Ionische Republick ( aus den

7 ehemals venelianischen Inseln Corsu , Zante , Ce -
phaloina re. bestehend ) ist nun von 4 großen Mäch¬
ten , von Konstantmvxel , Petersburg , Landen und
Wien anerkannt worden .

Ankü n d t g un g.
Carlsruhe . Ein junger Mensch von honetten

Eltern , der hinlängliche vchulkentniße besitzt uud et¬
was Lateinisch versteht , wird in eine Apotheke auf
dem Land in d . e Lehre gesucht . Nähere Auskunft gilbt
Macklvks Zeituugs - Comptoir .
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